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Das Ortslexikon 
 
Das 2018 neuerschienene, zweibändige „Historische 
Ortslexikon für die Altmark“ im Gesamtumfang von 
2.900 Seiten wird fortan mit seiner Informationsfülle 
das maßgebliche, unentbehrliche Nachschlagewerk 
für die altmärkische Ortsgeschichte sein und dadurch 
deren künftige Erforschung auf eine wesentlich 
verbreiterte Grundlage stellen. Es erfasst sämtliche 
seit dem hochmittelalterlichen Landesausbau 
namentlich überlieferte Ortschaften und Wohnplätze 
der Altmark (in den Grenzen von 1686) und 
beschreibt sie alle im Lexikonstil nach einem 10-
Punkte-Schema, mit dem die geografische Lage und 
Kreiszugehörigkeit, die ersten schriftlichen 
Erwähnungen, Art und Verfassung der Siedlung nebst 
Gemarkungsgröße und Siedlungsform, 
Gerichtszugehörigkeit, besonders ausführlich 
Herrschaftszugehörigkeit, Wirtschafts- und 
Sozialstruktur sowie schließlich Baudenkmale und 
Bevölkerungsziffern dargeboten werden. Die 
Ortsbeschreibungen beruhen neben der Auswertung 
der gedruckten Literatur in erster Linie auf der 
Heranziehung ungedruckter archivalischer Dokumente  und vermitteln dadurch für jeden Ort eine 
Vielzahl neuer Erkenntnisse. Die gleichartige Aufbereitung des Stoffes ermöglicht neben der 
Erhellung der einzelnen Lokalgeschichte den ortsübergreifenden Vergleich und schafft für die 
Regional- und Landesgeschichtsschreibung die Voraussetzung zu flächendeckende 
Untersuchungen über Kontinuität und Wandel menschlicher Siedlungen und ihrer 
Lebensverhältnisse in einer jahrhundertealten historischen Landschaft.  


